
Ditsek Dta«i erscheint an jedem 
Sonntage. Fü» Inserate tofti, 
de, Naum eiNtrSpauzeiler tr. 4^-

Der Preit ift für den Iadrgang 
2 fl. und wird vierteljährig 
mit 5» tr. entrichtet.

Wochenblatt
/ür Volt, König nnd Vatoriüild.

Sonntag ly. Dczcmber 1L5>2.

Bekanntmachung.
Den definitiven Winterbiersatz pro 1852 53 

betreffend.
ES wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß nach hoher RegiernngSentschlieKung vom 8. t MtS. 
der definitive Winterbiersah für 1852/53 vom Ganter 
anfLkr. festgesetzt wurde, wozu den Schenkwkrthen und 
BräuhauSbcsitzer, diesen aber nur bezüglich des in den 
Zech- und Wirthschaftslokalitäten an Gäste nr minuto 
abgegebenen Vieres ein beizuschlagender SchenkprciS 
von 2 pf. per Maß zu rechnen ist, sohin ä kr. 2 pf. 
per Mast.

Dieser Tarif ist in asten öffentlichen Gast- und 
Schenkzimmern anzttheftc», und von dem Magistrate 
und sämmtlichen Gemeindeverwaltungen darüber zu 
wachen, daß nur gesundes und tarifmäßiges Bier ver­
leit gegeben und der Tarif genau eingehakten werde.

Aichach den 13. Dezember 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

An den Magistrat der Stadt Aichach und dm 
sämmtlichca Gemeinde-Verwaltungen.

Im Benehmen mit dem kgl. BrandversicherüngS- 
Jnspector, und nach Einvernahme de) Brandversiche-
rungS-AuSschusseS der Stadt Aichach wurden für den 
hiesigen Amtsbezirk als Brandversicherungs-Taratoren

der Maurermeister Xaver Baumeister und der 
Werkführer der Zimmermcisterüwittwe Lesti Schreiner- 
meister Johann Settele ausgestellt und verpflichtet.

Diese allein sind fortan zur Abschätzung von 
Gebäude» behufs der neuen Einverleibung oder der 
Erhöhung der Versicherungssumme befugt.

Jede Schätzung ist in Zukunft dem Magistrate 
oder der Gemeindeverwaltung zu übergeben.

Die Schätzung ist sofort 8 Tage lang öffentlich 
im Gemcindehause aufzulegen, oder an der Gemeinde- 
tafel anzuhesten.

Während dieser Zeit können so uw bl von dem 
BrandvcrsicherungS-AnSschusse als auch von dem Ver­
sicherten, oder den Nachbarn rc. allenfallsige Einwen­
dungen entweder mündlich zu Protokoll oder schriftlich 
bei der Lokalpolizeibehörde angebracht werden.

Werden Einwendungen vorgcbracht, so ist dieses 
auf der Schätzung in folgender Weise zu bemerken:

„Gegen diese Schätzung sind innerhalb des Ter- 
„mineS Einwendungen angebracht worden 
„von

am teir
Magistrat (Gemeindeverwaltung)"

Die Einwendungen selbst sind unmittelbar an das 
k. Landgericht zu senden.

Werden keine Einwendungen cvrgebracht, so ist
auf der Schätzung-tabelle zu bemerken:

„Diese Schätzung ist acht Tage lang zu Jeder-
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„manntf Einsicht offen gelegen, und es Ist feine 
„Erinnerung angebracht worden.

am . ten
Magistrat (oder Gemeindeverwaltung^"

Sowohl in dem einem wie dem andern Falle ist 
hierauf die Schähungötabelle dem Eigentbnmcr der 
Gebäude zu behändigen, welcher ste sofdrl deni k. Land­
gerichte vorzulegcu hat.

Gegenwärtige Bestimmung ist in alle« Gemeinden 
öffentlich bekannt zu machen, und wie geschehen, in 
dem Register über »erkundete Gesche einzulragen.

Aichach den ll. Dezember 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.

An 
sämmtl. Stiftungs- und Gemeinde-Verwaltungen.
Stisinngsbanten, hier insbesondere innere 
Einricblnng und ÄuSschmüctung derselben 

betr.
Sämmtliche StiftungS- und Gemeinde-Verwal­

tungen werden auf die Ausschreibung der k. Regierung 
vom Ll. ». MtS. im KreiS-Jnt.-Bl. Seite 2615 im 
rnbrizirten Betreffe zur genauesten Daruachachtung mit 
dem Bemerken aufmerksam gemacht, daß über die Be­
folgung strengstens gewacht werde» wird.

Aichach den 10. Dezember 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m in e r.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

Tie Verwendung de« Zink« zu 
ätaminrohren bctr.

Rach einer hächsten Ministerial-Etttschließung vom 
2». Oktober 1852 (KrciS-Jnt.-Blatt 1852 S. 2588) 
ist die Anwendung de« Zinkes zu Äaminaufsähen und 
zu inner» Kamcurohren, wie zur äußer» Verkleidung 
derselben verboten, wa« hiemi, zur Daruachachtung 
bekannt gemacht wird.

Aichach den 10. Dezember 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gememdc-Verwalrungen.

Wegen des bei Steining, OrtSgcmeindc Steinreck 
in Oesterreich, aufgesundenen männliche» Leichnams 
(Kreis-Jntelligenzblatt vom laufenden Jahre Nr. 6!) 
Leite 27lä), dann der bei Sarmingstein in der Donau 
aufgesundenen Leiche (Krciö-JntelligenzblatI S. 2756) 
sind in den Gemeinde» unverzüglich Nachforschungen 
zu pflegen, und allenfallsige Resultate binnen 8 Ta, 
gen anzuzeigen.

Fehlanzeigen sind erlassen.
Aichach den 10. Dezember 1852.

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtl. Gemeinde-Verwaltungen.

Den Vollzug de« Forstgcsehcö 
betr.

Daö AuSschreiben der k. Regierung vom 25. v. 
MtS. im rnbrizirten Betreffe, resp, wegen Entweiidiing 
an aufgearheitetem Holze und geschälten Lohrinden 
tXreiS-Jntelligcnzblatt Nr. 68 Seite 2691) ist unge­
säumt in allen Gemeinde» zu verkünden, und bei Ver­
meidung einer Strafe vonl fl. in dem Register über 
verkündete Gesehe einzutragen.

Zugleich werden die Lokalpolizei-Behördcn unter 
Hlnweisung auf daö weitere AuSschreiben der k. Re­
gierung vom nämlichen Datum im Betreffe deS Forst- 
handbucheü (llreiS-Jntelligenzblatt Seite 26ll2> beauf­
tragt, sämmtliche Waldbesiyer hieraus aufmerksam zu 
machen, für daö von den Gemeinden und Stiftungen 
ausgestellte Forstpersonal selbst aber dieses Handbuch 
alsbald anzuschaffen.

Aichach den 10. Dezember 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekannt in a ch u n g.
Dem Wirthösoh» Aloiö Maier von Anwalling, 

dann de» Dieilflknechten Mathias Hacker und Michael 
Rvhrmaicr von dort, ist der Besuch der Wirthshäuser 
im Landgerichtsbezirke Aichach auf die Dauer eines 
halben Jahres verboten. ' -
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 18. Dezember 1852.

Frucht- 
Sorten.

Schrannenstand. Durchschnittöxr. pr. Schüssel.
Ganzer Erlös

Gegen die leptc Schranne 
ist der

MittelpreisImGanzenl Hieran |3m Rest 
vorhanden.! verlaust. !gebli«ben.

höchster. ! mittlerer. mindester.
gefallen. | gestiegen.

S » ä s f c s.
st. ! lr. I

st. st. fr. st. Ir. st. Ir. kr.
Walzen - 201 190 11 18 | 30I 17 3t| 16 22 8330 58 28
Korn 105 105 — 15 | 43 15 12 1t 38 1506 3 __ 34
Gerste 156 156 — 9 | 18 8 521 8 35 1383 33 12
Haber 336 336 — 5 | 30.I 5 15 a 6 1763 50 — 3
Summa 79S 787 | 11 | | 8071 | 39 (

Aichacher Viktualicn - Preise.
Fleisch, pr. Pfund. |]fv.|pf. Brod. »Psd. ILvlh.I Qut. Theil. Mehl, pr. Dreinigcr. lr.

Ochseuslcisch. gemästetes 12;- Halbkreuzer Semmel — 2 2 1 Mundmehl 6 2
Knbfleisch 9 2 Kreutzer Semmel — — 2 Semmelmehl 2
Rindfleisch 9 2 Halbkreuhcr Röggl — 3 3 3’4 Schönmehl 4 2
Schlreinsteisch 15,— Kreutzer Röggl — 7 3 3 Nachmehl 3 2
Kalbfleisch “l- Halbbatzen Laib — 18 3 — Nvgqenmehl 4 —•
Schaffleisch 9 — Batzen Laib 1 5 2 — 1 Pfd. Noggentrod 1 3 2

Biktualicu - Preise für Friedberg und Lechhausen.

München 11.

Flei cb, pr. Pfund. M»f. Brod. vis. Loth. ,Q»i. ,Theil > Mehl pr. Vierling. st. kr., ff.

O cd sc n fl e!sch, gemast ete ö 12 Halbkreuzer Semmel ! — I 2 । — 1 — Feines Mundmehl 50 —
Kuh fleisch 1 9 2 Kreutzer Semmel — 4 i — I — Semmelmehl — 42 --
Rindfleisch 1 9 2 Zweikreutzer Röggl — 13 I 2 — Geringeres Mehl — 3 t -
Schwein stoisch 15 — 0 licrkrcuzer Röggl — 1 27 — Nachmeht 126 —
Kalbüe sch 11 - Ba Yen Laib — 1 31 — — Backmehl -38 —
Schaffleisch 1 — Achtkreuzer Laib 1 | 30 1 — - 1

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im königl. Landgericht Friedberg.

Bt ehl-Lax e. Brod-Taxe.
Preise. G e w i cl) r

G a t t n >l g. Menen. I Vierling. I Maßt. । © st 11 u n ß.
st. lr. | st. . lr. st. . kr. | s d

Feines Mundmehl 3 20 -;| 50 — H12'/J Halbkreuzer Sennncl 2 -
Semmelmehl 2 48 -|| 42 — tO'/.j Kreuzer Semmel — 4 -
Geringeres Mehl 2 16 — 34 —8'A Zweikreuzer Röggl — 14 -
Nachniehl 1 44 — 26 —1 6'4 Bierkrciizer Röggl — 28 —
Bactmehl 2 | 32 — 38 —9'/1( Batzen Laib 1 — —

1 Achtkreuzer Laib 2 — —
Auswaitige Schrannen-Prcise.

17. Dez. Schrobenhausen 16. Dezdr. Rain 11. Dezbr. Friedberg 16. Dezbr.

München. . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Raiu . . . . . . . . . . . .  
Friedberg . .

»rt der Sihrauue. | Fecsen. Waizen.
liechst, mittl. Hl Illi' höchst, 'nutet, mini».
WNU

6 26 5

lr.

52

st.

5

kr.

17

fl.1lrstsst. kr. ist. .kr. 
-1—49 11-------  

10 13 18 13 16 25 
18 19 171 9 15 54 
20 10 17 1616 9 
19 3 18.120 17 3s

Korn. Gerste. Haber
höchst.! mittl. ^ miav.

— -|l7;15j----------- 1— ,lli 9
16 21 15 51 15 18 10 181 9 54
15 25 14 9 13 38 ; 9 25 9 3
15 56 15 20 14 14i 8 5 4 8 27
16 32 16 9 15 47, 9 30 9 18.|

höchst^! mittl.1 iniu0. höchst, man.' uuui.
»«■W«. ist; 1 ff. Bis.. Litt.

8 52 5 iS I 39 4 15
8 —. 5 1 37; 4 18
9 5. 5 10 5 29, 5 17

(Druck der Eich leir<r'schen Buchdruckerci.) (Nrdijirt von Th. Müller.)


